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Diese Meldung verschweigen Ihnen die deutschen Systemmedien:
Der Engländer Daniel Hannan ist Abgeordneter des EU-Parlaments. Er schreibt einen Blog beim 
Telegraph.  In diesem Blog denkt er nach was die EU den Deutschen Steuerzahlern bisher alles 
gekostet hat und legt dem Deutschen Steuerzahler den Austritt nahe.

The first country to leave the euro? What about Germany?

Das erste Land, das den Euro aufgibt? Wie wäre es mit Deutschland?

Griechenland wird nicht aus dem Euro vertrieben werden. Zuviele Politiker – in der EU 
als  Ganzes,  nicht  nur  in  Griechenland  –  haben  zuviel  auf  dem  Spiel  stehen.  Die 
unglücklichen  Hellenen,  die  Zinsen  nicht  senken  oder  ihre  Währung 
wettbewerbsfähiger  machen können, werden es zu erleiden haben, dass Ertrag sinkt 
und  Arbeitslosigkeit  steigt  damit  das  Projekt  durchgezogen  wird. Greece  won’t  be 
forced out of the euro. Too many politicians – across the EU as a whole, not just in 
Greece – have too much at stake. The unhappy Hellenes, unable to slash interest rates or 
make  their  currency  more  competitive,  will  have  to  suffer  lost  output  and 
unemployment in order to keep the project going. Eine weit interessantere Frage ist die 
gestern von dem überragenden Ambrose aufgeworfene. Was ist wenn das erste Land, 
das den Euro aufgibt,  Deutschland sein sollte? Was ist wenn die schwerfälligen 
Teutonen schlußendlich genug davon habend andere vor den Kosequenzen derer 
Verschwendungssucht  zu  bewahren einfach  gehen  sollten  und  den  gesetzlichen 
Kadaver der EMU [Europäische Währungseinheit]  den Mittelmeerstaten vererben? A 
far more interesting question was the one raised by the superlative Ambrose yesterday. 
What if  the first  country to leave the euro were to be  Germany? What if  the stolid 
Teutons, fed up with rescuing others from the consequences of their profligacy, were 
simply to  walk  away and bequeath the  legal  carcass  of  EMU to the  Mediterranean 
states? Es wird nicht morgen geschehen. Es wird nicht dieses Jahr geschehen. Aber das 
heisst  nicht,  dass  es  nicht  geschieht.  Deutsche  fallen  nicht  mehr  herein  auf  die 
Behauptung sie müssten widerstandslos dem Rest Europas Schecks ausstellen. [Schecks 
ausstellen ist ja okay - Deutschland braucht lediglich sicherzustellen, dass die Schecks 
nicht gedeckt sind.] Als ich dies im Parlament vor wenigen Monaten ansprach brüllte 
eine deutscher Europaabgeordneter, ich würde versuchen den Zweiten Weltkrieg wieder 
aufleben zu lassen. Ausgesprochen klang seine Anschuldigung grotesk. Aber er hatte 
nichts weiter getan als das in Worte zu fassen was die stillschweigende Grundannahme 
der  deutschen Außenpolitik  für ein  halbes Jahrhundert  war.  Zum Glück für uns alle 
haben  seine  Landsleute  sie  jetzt  durchschaut. It  won’t  happen  tomorrow.  It  won’t 
happen this year. But that doesn’t mean it won’t happen. Germans no longer fall for the 
assertion that they must uncomplainingly sign cheques to the rest of Europe. When I 
made this point in the chamber a few months ago, a German MEP shouted that I was 
trying to start the Second World War again (see here). When vocalised, his accusation 
sounded  preposterous.  But  all  he  had  done  was  to  put  into  words  the  implicit 
assumption that has guided German foreign policy for half a century. Fortunately for all 
of us, his fellow countrymen have now seen through it. Ich sagte es früher und ich sage 
es wieder: Deutschland ist unser natürlicher Verbündeter. Wenn nur die miese EU nicht 



wäre würden wir hervorragend miteinander auskommen. I’ve said it before and I’ll say 
it again: Germany is our natural ally. If it weren’t for the wretched EU, we’d be getting 
along famously.

Siehe weiter unten  von Daniel Hannan diesen Beitrag,der Beitrag enthält kurzes Video, weniger als 
2 Minuten einer kurzen Rede von Daniel Hannan, in ihr sagt er dass es nur zwei Länder waren, 
die jahrzehntelang eingezahlt haben in die EU: Deutschland und England!

Now I’m accused of wanting to start the Second World War

Jetzt beschuldigt man mich den Zweiten Weltkrieg zu beginnen.

Die EU ruhte immer, mehr als irgendjemand gerne zugeben will, auf dem Leiden des 
Deutschen Steuerzahlers.  Sei  es  aus  einem Gefühl  einer  historischen Verantwortung 
oder  sei  es  weil  sie  Europäische  Integration  als  die  einzige  Alternative  zu  einem 
aggressiven  Nationalismus  ansahen,  die  Deutschen  unterzeichneten  seit  50  Jahren 
klaglos die Schecks. The EU has always rested, more than anyone likes to admit, on the 
sufferance of the German taxpayer. Whether from a sense of historical responsibility, or 
because they saw European integration as the only alternative to aggressive nationalism, 
the Jerries uncomplainingly signed the cheques for 50 years.  Deutsche Steuerzahler  
fallen nicht mehr herein auf die Brüsseler Erpressung German taxpayers no longer  
fall  for  the  Brussels  racket Jetzt  aber  ist  das  Geld  nicht  mehr  da.  Deutsche  sind 
vielleicht das Volk von Kontinentaleuropa, das uns am ähnlichsten ist. Sie werden eine 
ganze Menge erdulden aber wenn sie genug haben dann sind sie entschlossen. Sie sehen 
keinen Grund Regierungen zu retten, die weniger sparsam waren als sie selbst. Und, da 
sie intelligent sind, fallen sie nicht länger auf die Behauptung herein, dass derjenige den 
Zweiten Weltkrieg wieder beginnen wolle, der gegen die Brüsseler Betrüger ist.  Now, 
though,  the money has run out. Germans are perhaps the Continental people who are 
most like us. They will put up with a great deal but, when they’ve had enough, they are 
resolute. They see no reason to bail out governments that have been less frugal than 
their own. And, being a sensible lot, they no longer fall for the assertion that, if you’re 
against Brussels racket, you’d like to start the Second World War again. Leider, genauso 
wie in England, sind die Deutschen Wähler ihren Politikern weit voraus. Als ich eben 
jetzt einige dieser Argumente im Parlament vorbrachte (siehe Video) erntete ich einen 
Sturm der Entrüstung vom Christdemokraten Elmar Brok. “Ach Hannan! Diesmal sind 
Sie zu weit gegangen! Sie versuchen den Krieg zu beginnen, ist es das, was Sie wollen? 
” Achjeh, Elmar: Sehen Sie nicht, dass Sie mein Vorbringen exakt beweisen? Sadly, as 
in Britain, German voters are way ahead of their politicians. When I made some of these 
points  in  the  chamber  just  now  (see  clip),  I  provoked  a  storm of  abuse  from the 
substantial Christian Democrat MEP, Elmar Brok. “Ach Hannan! This time too far you 
have gone! You are trying to start the war, is that it?” Oh dear, Elmar: can’t you see that 
you’re precisely proving my point?

Update

Fund bei Econo-matrix. Kommentator zitiert aus Schwarzbuch der Steuerzahler: 100.000 Euro für 
21 LUXUS-Kaffemaschinen für EU-Bonzen. EU-Aparatschiks bedienten Maschinen falsch.

Die  Eurokraten  lassen  sich’s  gutgehen  (Quelle:  Schwarzbuch  des  Bundes  der 
Steuerzahler) »Eine schier unglaubliche Posse ereignete sich unlängst auf allerhöchster 
EU-Ebene.  Für  EU-Kommissare  und  ihre  engsten  Mitarbeiter  wurden  21  neue 
Kaffeemaschinen der Edelmarke La Cimbali beschafft. Nicht weniger als 100.000 Euro 
wurden dafür bezahlt in der Hoffnung auf majestätischen Espresso-Genuss. Doch der 
blieb  aus.  Stattdessen  wurden  in  mehrfach  wiederholten  Tests  hohe  Nickel-  und 



Bleigehalte in den Edelkaffees festgestellt. Daraufhin setzte man die teuren Apparate 
außer Betrieb. Es folgten haarige Verhandlungen der EU-Verwaltung mit dem Hersteller 
unter Einbeziehung der Brüsseler Wasserwerke sowie weitere Tests, um Ursachen und 
Verantwortlichkeiten zu klären. Am Ende stand eine vertrauliche Übereinkunft, damit 
beide Seiten das Gesicht wahren konnten. Demnach entgeht La Cimbali dem Vorwurf 
eines Produktfehlers. Dass der Kaffee merkwürdig schmeckte, lag vielmehr an einer 
falschen Verwendung von Wasserenthärtern sowie an mangelhaften Gerätereinigungen, 
wie  ein  internes  Rundschreiben  vom März 2009 an alle  Kabinettschefs  (!)  der  EU-
Kommissare  verriet.  Die  finale  Lösung  war  wiederum  typisch  EU.  La  Cimbali 
verpflichtete  sich,  die  teuren  Kaffeemaschinen  durch  brandneue  zu  ersetzen.  Diese 
Geräte reinigen sich jetzt sogar automatisch. Zusätzlich verpflichtete sich La Cimbali, 
Schulungen rund um das Thema Kaffeegenuss und Maschinenbenutzung anzubieten. 
Laut  EU-Rundschreiben  sollte  mindestens  einer  der  Mitarbeiter  eines  jeden  EU-
Kommissars an diesen Schulungen teilnehmen. Wie man sieht, werden keine Kosten 
und  Mühen  gescheut,  den  Spitzen  der  EU-Kommission  zu  einem  entsprechenden 
Spitzenkaffee zu verhelfen.«
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